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Deuntſchland. 
Berlin, 17. Mai. 

— Die freikonſervative „Poſt“ konſtatirt mit Befriedigung, 
daß der deutſchfreiſinnige Verſuch, die Wahlkreisein⸗ 
theilung als einen Keil zwiſchen die Kartellparteien zu 
treiben, ſelbſt bei den Nationalliberalen vom linken Flügel 
keinen Erfolg habe. Hier werden alſo nationalliberale Blätter 
vom linken Flügel als Parteigänger des Kartells in Anſpruch 
genommen, obgleich z. B. die „Nat. Ztg.“ vor einigen Tagen 
erſt das Kartell für todt und begraben erklärte. Auf der 
anderen Seite ereifert ſich die „Konſ. Korr.“ über eine Aus⸗ 


laſſung der „Natlib. Korr.“, die alſo lautet: 

Bei einer billigen ung würden namentlich 
die Konſervativen auf eine ihrer wahren Bedeutung im fozialen 
Leben entsprechende Vertretung eingeſchränkt werden.“ 

Dieſe Aeußerung, meint die „Konſ. Korr.“, ſei eine ſehr 
a aber fie gebe immerhin einen Fingerzeig, nach 
welcher Richtung die nakionalliberale Parteileitung gegenwärtig 
ſteuert. Wer hat nun Recht? 


— Zu der durch einige Blätter gegangenen Nachricht 
von der angeblichen Wiederanſtellung des Grafen Herbert 
Bismarck im diplomatiſchen Dienſte, einer Nachricht, die, wie 
im Mittagsblatt mitgetheilt, nunmehr auch von dem Bismarck⸗ 
ſchen Hoſblatt in Hamburg als entſchieden unwahr zurückge⸗ 
wieſen wird, bemerkt heute ironiſch die „Frankf. Ztg.“: 

Man ſoll einen jungen Bräutigam, der in dieſer Eigenſchaft 
vielleicht die erſte ſelbſtändige Aktion ſeines Lebens 1 
hat, nicht kränken; über die Befähigung dieſes Dauphins ſteht aber 
das Urtbeil ſelbſt bei den Freunden des Hauſes feſt und feine Be⸗ 
thelligung am Staatsdienſte regelt ſich lediglich nach dem Geſichts⸗ 
Ben, daß wer den Papſt zum Vetter hat, auch Kardinal werden 
ann. 

Hamburg, 15. Mai. Das neue Hamburger Armen⸗ 
geſetz, welches ſeit Jahren vorbereitet wurde, iſt Anfang Mai 
von der Hamburger Bürgerſchaft nach kurzer Bexathung fait ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Daſſelbe beruht, wie die „Soz. Korr.“ mit⸗ 
theilt, auf dem ſogenannten „Elberfelder Syſtem“, welches in 
neuerer Zeit faſt in allen Großſtädten zur Durchführung gelangt 
iſt und namentlich den Grundſatz verfolgt, daß nur höchſtens fünf 
Arme oder Familien einem Armenpfleger zugewieſen werden, um 
die Bedürftigen überwachen und Fürſorge für dieſelben treffen zu 


können. 

Zwickau, 15. Mal. Eine bieſige Firma hat der „Soz Korr.“ 
zufolge in ihre n Arbeitsordnung die Beſtimmung 
aufgenommen, daß den im Betriebe ein volles Jahr beſchäftigten 
Arbeitern abwechſelungsweiſe je eine achttägige Ruhepauſe 
unter Fortgewährung des Wochenverdienſtes gewährt werden ſoll. 

Würzburg, 15. Mai. = feiner bereits erwähnten Anſprache 
auf dem Feſtmahle der 30. Wanderverſammlung bavriſcher Land⸗ 
wirthe ſagte Prinz Ludwig: Der Herr Bürgermeiſter hat mix 

achen zugemuthet, die leider über meiner Macht ftehen, nämlich 
die Erhaltung des Friedens. Es giebt wohl Niemand, der ſo 
ſehr wünſcht wie ich, daß der Frieden erbalten werden möge. Aber 
das ſteht leider nicht in meiner Hand, noch in der von uns Allen 
bier, es ſteht auch nicht in der Macht irgend eines Volkes auf der 
Erde. Was wir thun können, iſt, daß wir wie in den letzten De⸗ 
ennien beſtrebt find, das Heer auf eine Stufe zu bringen und 
arauf zu erhalten, daß jeder Fremde ſich beſinnen wird, Deutſch⸗ 
land ohne Noth anzugreifen. Der Herr acc fo bat auch 
über meinen Plan geſprochen, eine große Schifffahrt berzu- 
ſtellen zwiſchen Donau und Rhein. Ich babe ſchon lange darüber 
nachgedacht und würde mich freuen, wenn ich es noch erlebe. 
Schnell wird es nicht gehen. Aber unmöglich iſt es nicht. Die 
Technik bat solche Fortschritte gemacht, daß, was früher ſchwer, 
letzt leicht iſt. Wir haben nur Geld nötbig. Daß wir jetzt 
Geld „Daben , das können wir mit 72 3 5 5 
oft n eſten 
d g e Hagen vie, n ede Dies nic 
{ e allein. jetzt faſt Jeder. en * 
die Reſultate des Stesssbansbeltts U ſo ſind wir 
in den Zeiten König Ludwigs I elangt, wo man geſtritten 
bat, was man mit den eberſchuſſen thun soll. Es fit noch 
nicht lange her, da batten wir mit Defiziten zu kämpfen. So⸗ 
gar aus der franzöſiſchen Kriegsentſchüdigung wurde Geld ent⸗ 
nommen. Was nun die Landwirthſchaft ſpeziell anbe⸗ 
trifft, ſo theile ich ihre Sorgen ſchon lange und anerkenne auch 
ihren Wertb für das ganze Volfs wohl: Iſt fie doch von allen 
Gewerben dasjenige, welches die Grundlage bildet. Wenn es der 
Fandwirthſchaft gut geht, befinden ſich auch die anderen wobl. 
Aber es iſt ein falſcher Grundſatz, nur für die Landwirtbſchaft zu 
wirken. Erſt durch das Zuſammenwirken der verſchiedenen Berufs⸗ 
klaſſen wird ein Volk reich und mächtig bleiden. Daß wir auf 
dem guten Weg dahin find, daß einſeitige Vertretungen wie fie 
früher leider nur zu ſehr gebört worden find, mehr und 
mehr verſtummen, und daß die verſchiedenſſen Berufsllaſſen, 
Landwirthſchaft. Gewerbe und Induftrie gleichmäßig bedacht 
werden, das iſt etwas, was ich mit Freude begrüße, und von 
Ben ich We daß es mehr und mehr in das allgemeine Gefühl 
überginge. 

München, 16. Mai. ige Nummer der bier er- 
ſcheinenden fogtaldemoftafifchen J tung „Münchener Poſt“ 
wurde wegen eines allegorlichen Bildes, welches die Ueberſchrift 
trägt: „Acht Stunden Arbeit, acht Stunden Muße, acht Stunden 


Ruhe!“ konfiszirt. 
Frankreich. 
„Paris, 17. Mai. Die Deputirtenkammer hat heute ihre 
Sitzungen wieder aufgenommen. Im Laufe der Sitzung wurden 
die Berathungstage für die verſchiedenen eingebrachten Inter⸗ 


pellationen feſtgeſetzt. Die Interpellation Soubeyran betreffend 
die Münzfrage ſoll in 14 Tagen zur Berathung kommen. — Der 
Marineminiſter Cavaignac brachte im Mintiterrath das abge- 
änderte Marinebudget für 1893 ein. Der Minifter fordert in 
demſelben 22 Millionen Fran :s mehr als ſein Vorgänger. Der 
Mehrbetrag ſoll beſonders zu Schiffsbauten verwendet werden. 
Außerdem verlangt Cavaignac für das Budget pro 1892 einen 
Nachtragskredit von 40 Millionen Francs. 21 Millionen ent⸗ 
fallen davon auf Schiffsbauten, während 7¼ Millionen für die 
Artillerie und 2%, Millionen für die Ausrüſtung der Schiffe er⸗ 
forderlich ſind. 


Belgien. 


„Bezeichnend für die Haltung der Wallonen gegenüber 
den Vlamen iſt ein Vorfall in der letzten Verſammlung der 
fortſchrittlichen „Association liberale“, in welcher die Kandidaten 
für die Brüſſeler Deputirten⸗Mandate ernannt wurden. Ein libe- 
raler vlämiſcher Verein verlangte, daß auch ein vlämiſcher Kandidat 
aufgeſtellt werde, um die Intereſſen der Vlamen in Bezug auf 
ihre Sprache zu wahren. Der Redner Prayon van Zuylen, 
wurde aber ſo mit Lärm und Spottreden unterbrochen und über⸗ 
tönt, daß er nicht zu Ende kommen konnte. Er wollte nämlich 
ausführen, daß die Gleichberechtigung der beiden Sprachen wohl 
im Statut ſtehe, aber praktiſch noch lange nicht durchgeführt fet, 
zum Nachtbeil des Vlämiſchen. Als er ſagte, ob man denn nichts 
über das Weſen der vlämiſchen Bewegung hören wolle, da ſchleu⸗ 
derte ihm ein Wallone die Worte ins Geſicht: „Wenn wir eure 
vlämiſche Bewegung erörtern wollten, ſo würden wir auf ihren 

reußiſchen Urſprung ſtoßen!“ Schließlich faßte der 
erein eine Reſolution, worin es für genügend erklärt wird, daß 
die Gleichberechtigung der Sprachen im Statut ſtehe. Es iſt ſehr 


zu bedauern, daß die Wallonen in ihrer franzöſiſchen Engherzig⸗ 


keit nicht einſehen, daß fie die VBlamen mit Gewalt wieder 
in das klerikale Lager zurückſtoßen das Manche gern 
verlaſſen würden, wenn auch Andere als die Klerikalen ſich ihrer 
Nationalität annehmen und ihrer Sprache die Gleichberechtigung 
auch in der Praxis erkämpfen helfen würden. 


Vermiſchtes. 


+ Die Kunde von einem Raubmord, welcher wegen der 
Perſönlichteit der Ermordeten ein * als gewöhnliches Intereſſe 
beanſprucht, durcheilte Sonnabend Abend die Stadt Bochum. In 
ihrer Wohnung an der Wittenerſtraße wurde die etwa 50 Jahre 
alte Dame Lina Munſcheid, welche wegen ihres außerordentlichen 
Reichthums, aber auch wegen ihrer übertriebenen Sparſamkeit be⸗ 
kannt war, ermordet aufgefunden. Ueber die Einzelheiten dieſer 
That erfahren wir Folgendes: Die Ermordete bewohnt ihr ge⸗ 
räumiges Haus ganz allein. Ein großer Hund, den ſie ſich zu 
ihrem Schutze angeſchafft hatte, war ihr 05 Hausgenoſſe. 
Menſchen verſagte ſie den Eintritt in ihre Wohnung durchaus. 
Wenn Jemand Einlaß bei ihr begehrte, ſo erſchien ſie ſtets an der 
Thürſpalte mit einer Schießwaffe und in Geſellſchaft ihres Hundes. 
Nach kurzer Antwortertheilung wurde dann der Fremde wieder 
entlaſſen, ohne daß er auch nur den Flur des Hauſes betreten 
hätte. An dem großen Wohnhauſe wurden ſchon ſeit Jahrzehnten 
keine Reparaturen vorgenommen, ſo daß es dem Verfalle immer 
näher kam. Einen eigenen Haushalt konnte Fräulein Munſcheid 
unter dieſen Umſtänden nicht führen, ihr Eſſen nahm ſie bei einem 
in der Nähe wohnenden Konſumverwalter ein. Als ſie nun am 
Sonnabend Mittag nicht zur gewohnten Stunde zur Tafel erichien, 
vermuthete man, daß etwas Außerordentliches mit ihr geſchehen 
ſein müſſe. Man erbrach die wie immer verſchloſſene Wohnung 
und in der Mitte des Zimmers lag Fräulein Munſcheid erdroſſelt; 
äußerliche Verletzungen waren nicht wahrzunehmen. Neben ihr 
lag ihr großer Hund erſchlagen. Sämmtliche Spinde waren er⸗ 
brochen, das Geld war zum größten Theil verſchwunden; ſo u. A. 
40000 Mark, welche Fräulein Munſcheid als Aktieninhaberin der 
Zeche Dannenbaum, einer der größten Zechen des ganzen Ruhr⸗ 
Kohlengebiets, erſt einige Stunden vorher erhalten hatte. Von dem 
Thäter war keine Spur zu bemerken. Derſelbe muß ſich in Ab⸗ 
weſenheit der Beſitzerin ins Haus eingeſchlichen haben, da er auf 
rechtliche Weiſe niemals Zutritt erlangt haben würde. Dieſe An⸗ 
nahme iſt nicht durchaus unwahrſcheinlich, da die Munſcheid noch 
am Sonnabend Morgen in der Stadt geſehen worden iſt, und 
während ihrer Abweſenheit von Hauſe das Einſchleichen wohl er⸗ 
folgt ſein könnte. Das iſt das Einzige, was man mit Sicherheit 
letzt ſchon annehmen zu dürfen glaubt. Ueber alles Andere ſchwebt 
noch vollſtändiges Dunkel. Die Staatsanwaltſchaft, welche ſich 
eifrigſt mit der Sache beſchäftigt, hat die noch vorgefundenen Baar⸗ 
mittel vorläufig an ſich genommen. Die gerichtliche Unterſuchung 
bringt hoffentlich bald Klarheit in die grauſige Angelegenheit. 

Die Auktion der Al. Dumas'ſchen Sammlung. Die 
Verſteigerung der Dumas 'ſchen Kunſtſammlung hat auch in ihrem 
letzten Theile einige Enttäuſchungen bereitet, doch wurden für meh⸗ 
rere Waſſerfarbenbilder und Paſtelle hohe Preiſe gezahlt, ſo für 
einen „Musketier“ und einen „Haudegen“ Meiſſoniers 6950 bezw. 
69010 Fr. Unter den Zeichnungen lieferte eine „Apotheoſe des 
Genius der Malerei“ von Prudhon 65.0 und eine „Aminta“ des⸗ 
ſelben Meiſters (nicht größer als eine Beſuchskarte) 7100 Fres. 
Der Geſammtertrag der Verſteigerung erreichte die Ziffer von 
350 000 Fres. 


Lokales. 


R Poſen, den 18. Mai. 

Perſonalien. Der neuernannte Regierungs⸗Aſſeſſor 8 ro ſt 
iſt mit der Vertretung des beurlaubten Landraths des Kreiſes 
Bromberg beauftragt worden. Nach Beendigung des Kommiſſo⸗ 
riums wird er der Regierung zu Bromberg überwieſen werden. 

br. Verminderung des Hundefuhrwerksbetriebes. In 
Folge der neuerdings exlaſſenen Regierungs⸗Polizeiverordnung über 
die Ziehhunde, deren hauptſächlichſte Beſtimmungen von uns ſchon 
mitgetheilt ſind, haben den Hundefuhrwerksbetrieb eingeſtellt im 
erſten Polizeirevier 6 Beſitzer von Hundefuhrwerken, im zweiten 6, 


* en Das Pfund Rindfleiſch 50 60 Pf., 


im dritten 2, im vierten 2, im fünften (Walliſchei) 26 und im 
ſechſten 3, insgeſammt alſo 45 Beſitzer von Hundefuhrwerken. 
br. Schifffahrt. Der Dampfer Boruſſia iſt geſtern früh 
mit zwei Schleppkähnen aus Stettin hier eingetroffen und hat am 
Berdychowoer Damm angelegt. 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
Vormittag eine Arbeiterfrau, welche auf dem Bürgerſteige der 
Walliſchei muthwilliger Weiſe eine Flaſche zerſchlug, ſich weigerte, 
die Scherben zu beſeitigen und ihren Namen zu nennen, außerdem 
ein unter polizeilicher Aufſicht ſtehendes Frauenzimmmer, welches 
ch auf den Dominikanerwieſen in der Nähe der St. Adalbert⸗ 
kirche umhertrieb. — Gefunden wurde vor einigen Tagen auf 
dem A des Fort Wintary eine kurze zweireihige goldene 
Broch und gleichfalls vor einigen Tagen in Jerſitz eine goldene 
roche. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 18. Mal. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Oſthoff a. Zella i. Thür., Grellert u. Schnurmann a. Nürnberg, 
Olſchowski, Weinſtein, Hoche, Thurm u. Birnbaum a. Berlin, von 
Leiſingen a. Hannover. Schlus a. Paris, Albrecht a. Plauen, Koch 
a. Mainz, Graſſis a. Lyon, Lammering a. Schüttorf, Barthel aus 
Hamburg, Brandes a. Annaberg, Puff a. Dresden, Myers a. New⸗ 
vork, Hegeler a. Amſterdam, Acheles a. Bremen u. Jacoby aus 
Breslau, Weingroßhändler Dehmel a. Rawitſch, Ingenieur Ehrlich 
u. 21 Oberingenieur Betke a. Stettin, Lieut. v. Gozen m. Frau 
a. Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Direktor Ramos 
a. Hamburg, Fabrikbeſitzer Chatfield a. London, Fabrikant Meißner 
a. Kiel, Privatier Gumming a. Berlin, Ingenieur Schuberth aus 
. a. M., die Kaufleute Leyier a. Krefeld, Blichert a. Köln, 

awicz a. Berlin, Utz a. Stettin, Wirth a. Straßburg i. Elfaß, 
Büchenbacher a. Fürth, Alexander, David u. Hartſtein a. Schloppe. 

1 or Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schwarz und 
Waldſtein a. Breslau, Kloſe u. Kiſtenmacher a. Stettin, Roſenthal, 
Moskiewicz u. Behrendt a. Berlin, Pauen a. Gladbach u. Lands⸗ 
berger a. Frankfurt, Mühlenbeſitzer Haenſchke a. Neumühle u. Bau⸗ 
techniker Jankowski a. Bentſchen. 

ere 2. e Se 8 Bude rd 

treiber „Hopp, Borſinski, Engelke, Sochaczewer u. Hir 
15 a. Berlin, Schloß a. Frankfurt a. M., Jaſtrow a. Rogaſen u. 
Müller a. Nordhauſen. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Weigert a. Berlin, Frau v. Bieberſtein, Frau Hugen 
u. Frau Lehmann a. Königsberg. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Waldſtein 
a. Berlin, Frl. Tabaczinska a. Peiſern, Frau Goldmann m. Tochter 
a. Konin, Kaiſer a. — Coffee a. Newyork, Frau Coffen a. Grätz 
u. Frl. Opilarſch a. Jarotſchin. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ aormals Langner's Hotel. 
Hoflieferant Fröhlich a. Sagan, die Kaufleute Menns a. Mehlis, 
Dunnebing, Zacharias u. Magnus a. Berlin. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Voſen, 18. Mai. 

Bernhardinerplatz. Zufuhr ſchwach. Der Ztr. Roggen 
975-985 M., Weizen bis 10,50 M., Gerſte bis 7,25 M., Hafer 
750-8 M. Geſchäft ruhig. Heu und Stroh genügend. Das 
Schock Stroh 22,50 —24 M., einzelne Bunde Stroh 40—45 Pf., 
der Ztr. Heu 1,80—2,10 M. — Alter Markt. Zufuhr in Kar⸗ 
toffeln ziemlich ſtark. Der Ztr. 2,50—2,75 M. Geſchäft ſchleppend. 
Geflügel genügend angeboten, von hieſigen und ruſſiſch⸗polniſchen 
Händlern. 1 junge Gans 2—3,75 M., 1 alte Gans 5—6 M. 1 
Paar leichte Enten 2,50 M. 1 Paar junge Hühner 0,90 —1,20 M., 
1 Paar alte Hühner bis 3,50 M., 1 leichter Puthahn 5—5,50 M. 
Zum Verſandt nach Berlin wurde ein ziemlicher Poſten aufge⸗ 
kauft. Die Mandel Eier 55 Pf. Das Pfund Butter 1—1,10 M. 
Landkäſe reichlich. Spargel mehr angeboten. Das Pfd. mit Beginn 
des Marktes aus erſter 7 40 e ſpäter aus zweiter Hand 
55—60 Pf., Morcheln wenig, das Pfd. 60 Pf. Die Metze Kartoffeln 
12—15 Pf., 1 Bund Radieschen 5 Pf., 3 Bund 12 Pf 1 Bund 
grüne Zwiebeln 8-10 Pf., 1 Wrucke 5—6 Pf. 1 Kopf Salat 8-10 
Pf., Küchenwurzelzeug genügend. 1 Wurzel Sellerie 5 Pf., 1 kleines 
Bund Peterſilie 5 Pf., Spinat in großer Menge, eine Handvoll 
5 Pf. — Viehmarkt: Der Auftrieb ſchwach. wie ſelten. Preiſe 
feſter. Zum Verkauf ſtanden nur 45 Stück Fettſchweine. Der Ztr. 
lebend Gewicht 37—40 M., prima bis 43 M. Jungſchweine und 
Ferkel fehlten gänzlich. Kälber 16 Stück. Das Pfd. lebend Gewicht 
25—28 Pf., ſchwere Kälber bis 30 Pf. das Pfd. lebend Gewicht. 
Der Markt war nicht ſtark beſucht und der Verlauf des Ge⸗ 
ſchäfts auffallend ſchleppend. Von Hornvieh nur eine alte abge⸗ 
nutzte Kuh (Schlächterwaare), die ſofort in die Hände der Fleiſcher 
der Bat — Wronkerplatz: Fiſche ſehr knappes Angebot 
der Schonzeit wegen. 1 Pfd. Hechte 60—65 Pf., Bleie 30—45 Pf., 
Varſche 40 —45 Pf, Schleie bis 75 Pf, Barmen 55-60 Pf. 
Zander 50—55 Pf., Karauſchen bis 65 Pf, Weißſiſche 25 30 Pf. 
das Pfd. Störe nicht angeboten. Die Mandel Krebſe 60 —75 Pf. 
1 Pfd. Aale 1—1,20 Mk. Die meiſten Fiſche todt (beſonders Bleie). 
Käufer wenig. Geſchaft nicht von Belang. Saane ſchwächer im 
fl 3 chweinefleiſch 50 bis 
60 Pf., Kalbfleiſch 50—60 Pf., Hammelfleiſch 50-60 Pf. Das Pfd. 
roher Speck 65 Pf., geräucherter 75—80 Pf. Das Geichäft war 
auch heute nicht recht von Belang. — Sapiehaplatz. Geflügel 
über den Bedarf. 1 Paar junge Hühner 0,90—1,20 M., 1 Paar 
alte Hühner 2,50—3,75 M., 1 junge Gans 1,75—3,75 M., 1 Paar 
alte magere 2,75—3 Mark. 1 Paar junge Tauben 75—85 Pf. 
Das Pfd. Butter 1—1,10 M., die Mandel Eier 55—60 Pf. Spargel 
viel am Markt, das Pfd. 40-60 Pfg. Kartoffeln Ueberfluß, die 
Metze 12-15 Pf. Küchenwurzelzeug Ueberfluß. Salat (theuer), 
1 Kopf 8—10 Pf. 1 große Gurke 40 45-50 Pf. Aller Art 
Gartenſämereien im Ueberfluß und billig. Topfgewächſe, blühende 

Blumen und Blumen zum Verpflanzen genügend angeboten. 


Handel und Verkehr. 
14 In Berlin, 17. Dat. Wochenüberſicht der Reichadant vom 
Aktiva 
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. 971 862 000 14 159 000 
9855 — iRreichskaſſenſch = 27 361 000 =; 1 554 000 
3) do. Noten anderer Banken = 8 965 000 Abn. 402 000 
4) do. an Wechſeln = 536 445 000 Abn. 3 879 000 
5) do. eee = 96 329 000 Abn. 3 927 000 
6) do. an Effekten . 8 755 000 1 75 890 000 
do. an ſonſtigen Aktiven de m 32 590 000 Bun. 418.000 
aſſiva. 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert. 
10 der Reſervefonds = 30 000 000 unverändert. 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. = 940 408 000 Abn. 292 000 
11) der ſonſt. tägl. fälligen 
Verbindlichkeiten = 583 057 000 Aen. 34 897 000 
12) die ſonſtigen Baffiva . = 3250 000 Abn. 58.000 


Der obige Ausweis bietet einen be 90 eichnenden Beitrag zu der 
vorherrſchenden Geldflüſſigkeit. I echſelportefeuille hat um 
8, das Lombardkonto um 3,9 Millionen 1 auf das 
Girokonto find 34,9 Millionen eingezahlt worden. In Fo egi dessen 
hat einerſeits der Betrag der umlaufenden Noten um 26 Millionen 
ab=, pre der Metallbeſtand um 14 Millionen zugenommen 

** Wien, 17. Mai. Ausweis der Südbahn in der 

vom 6 bis 12. 155 2 N Fl., ee 78 659 Fl. 

725 ern, Offiziell. e Betriebseinnahmen 
der Gotthardbahn en 15 April 1892 für den Perſonenverkehr 
560 000 (im April 1891 480 500) Fres., für den Güterverkehr 
665 000 (im April 1891 695 000) cg. verſchiedene Einnahmen 
im April 1892 40 (00 (im April 1891 30 000) Fres., zuſammen 
1 265 000 (im April 155 1.205010) Fres. Die 1000 de 
betrugen im April 1892 575 000 (im April 1 560 000) Fr 
Demnach 3 im April 1892 690 000 im April 1891 


645 000) Fres 

bg Netvporf, 16. Mai. Die Börſe war Anfangs feſt, 
ſpäter weichend und zum Schluß ſtetig. Der Umſatz der Aktien 
betrug 210000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 2 400 000 Unzen 
geſchätzt. Die Silberverkäufe betrugen 7000 Unzen. Die Silber: 
ankäufe für den Staatsſchatz betrugen 216000 Unzen zu 88,40 a 88,46. 
— ———— ͤ Zwmẽũ en 


Marktberichte. 

* Berlin, 17. Mai. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher 7170 

ö ey ber fiüdtiſchen ge . 1 Großhandel tr 
der Zentral⸗ Markthalle.] Mar oe Fleiſch. 
Bei ſtarker 8 7 flaues Geſchäft. Preiſe thellweiſe niedriger. 
Wild und Geflügel. Zufuhr in Rehwild reichlich. Geſchäft 
matter. Preiſe wenig verändert. Lebendes Geflügel reichlicher 
ugeführt, Preiſe nachgebend. Geſchlachtetes we wenig am 
karkt. Keine Nachfrage. Fiſche. Zufuhr reichlich, Aale und 
Hechte knapp. Geſchäft lebhaft, Preiſe gedrückt. Butter und Käſe 
unverändert. Gemüſe, Ob ſt und Südfrüchte. Spargel flau, 


Preiſe wenig verändert. 

leiſch Rindfleisch Ia Se 60, IIa 45—54, IIIa 33—43, Kalb 
fleiſch la 57—65 M., IIa 38 Vammelfleiſch Ia 48—55, IIa 
40 46. ec 51—57 D* Bakonier 46—48 M., Serbiſches 
50—51 M., ſches — M. p. 50 Ki o. 

N c und geſalzenes Flelich. Schinken ger. m. 
Rnochen 65—83 do. ohne Knochen 75 —110 M., Lachs⸗ 
ſchinken 110—140 Di, Spec, geräuchert do. 60—72 Be. dart. 
Sch eocwurn 100 — 140 M, Gänſebrüſte — p r 50 

ahmes Geflügel, lebend. Gänſe, zunge, p. St. 1,70 bis 
3,00 M., Enten d). 1.30 2,50 M., Puten do. — M., ühnel alte 
590200 M., do. junge do. 0,40—0, 6) M., Tauben do. 0,35 bis 
50 

Fitſche. Hechte, p. 50 Kilogramm 66—77 M., do. große do. 
45—51 M., Zander 80 Mark. Barſche 60—66 Mark, Karpfen, große 


70 M., do. mittelgr. do. 70 Mark do. kleine do. matt — 

Schiele 115 121 MN. Bleie 17 bis 22 M., Aale, große, 125 

bis 134 M., do. mittelgr. do. 97 M., do. feine 60-72 M., Ka⸗ 

rauſchen — M., Roddow 45 mark, Wels do. — M. 

. Schalthiere. Krebſe, scoße, uber 12 Ctm., v. Schock 9-10 

M., do. 11—12 Ctm. 4,70 M., do. 10—11 Em. 3,75 M. 
Butter. ta per 50 Kilo a 116 We da du. 105-108 


M., geringere Hofbutter 95 nd .. Bandoutter 85—98 M., Poln. 
— M, Margarine 50-65 M 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,40—2,60 M., Pa. Riften- 
eier mit 8½¼ pCt. od. 2 Schock 5 Kiste Rabatt 2,25 bis 2 2,35 M., 
Durchſchnittswaare do — M. p. Schock. 


Gemüſe. Kartoffeln, Ne in Waggonlad. p. 50 Kilo 
2,75— 3,00 M., do. einzelne Ztr. 3 do. weiße runde 
do. 325 Mark, — Zwiebeln . 50 Kilogramm — Mart, 
Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. 2— 2,50 Mark, junge, 0 

nd 0 80 M., do. Koblrüben p. Schock 3,50 — 4,00 M., Peterſilſe 

p. Bund 10—20 Pf. Sellerie, groß p. Schock 3—4 M., orcheln 
— Liter 35 — 40 M Spinat pr. 50 Ser 0,75 M., 2 per 


— M. 


82 1 1 Meſſins v >. Kite ca. 200 St. 1416 M. 5 Blut 18 

e 17. Mai. (Amtlicher Bericht der een 
Weizen 195-216 M., geringe Qualität 190 195 — Roggen 
166-196 M., geringe Qualität 178 185 M. Geri 
150—160 M., Brau⸗ 160— 165 M. — Futtererbſen 156— 170 M. 
Kocherbſen 180-195 M., Hafer 150— 158 M. — 


Spiritus für 
iterprozent 50er Konjunt 60,00 M., 7Ver 40,00 M. 


Maxktpreiſe zu Breslan am 17. Mai 


10 0⁰ 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſton 


Ro 10⁰⁰ Allo 
Kündignmdsſchetne —, p. Ma 1 21 
Bu p. ge 1 5 p. Mal 1400 

ai 


100 Kilo) 


Stettin, 17. Dat. 


entenike. 
har 3 Temperatur + 13 
Gr. R. Barom. 756 mm. Wind: SW. 


ao f. f. gg ff, Ge e 
ez. , * ez., per 

bis 205 M. bez. — Roggen feſt, per 1000 Kilo loo 183 bie 
196 M., per Mat 198 M. bez., per Mai⸗Juni 19,5 Mark 
Br., 194 Gd., per Juni⸗Juli 186,5—187 M. bez., per 5 
Auguft 174,5—175 M. bez., per September: Oktober 166,5—167 M 

bez. Hafer per 1000 Kilo loko 142 bis 156 Mark. Rüböl ruhig, 
per 100 Kilo per Mal und per Sept ⸗Oktbr. 54 M. Br. Spiritus 
matter, per 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 39,5—40 M. 
bez. per Mai 70er 39,1 M. nom, per Auguſt⸗ September 70er 


M. nom. Angemeldet Nichts. — ge Weizen 
210 M., Roggen 198 M. en 70er 39,1 M. Nichtamtlich: 
Petroleum Info 10,5 M. verz. bez. (Oſtſee⸗Ztg.) 


xxx 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 16. bis 17. Mai, Mittags 12 Uhr. 
Auguſt Bruhn XII. 1797, leer. Bromberg⸗ „Brontslaw. Otto 
John I. 20 992, N e, e 
0 8 * 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 15, Groch⸗Brom⸗ 
000 | berg für S. D. Jaffe⸗ Fon mit 38°/, Schleuspagen iſt abgeſchleuſt. 
Gegenwärtig ſchleu 
Tour Nr. 16, 17, 16. Stoltz⸗Drieſen. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Wien, 17. Mal. (Schluß⸗Kurſe.) Auf lokale Meinungskäufe 
Mittelbanken, Bahnen lebhaft. Vorübergehend auf Berlin gedrückt, 
u 


Deſterr 4½% Bapterr. 95,70, do. 5proz. 101,00, do. Silberr. 
92 do. Goldrente 112,50, 4proz. ung. Goldrente 110,25, 5proz. 
Papierr. 100,60, Länderbank 214,50, öſterr. Kreditakt. 318,00, 
Mika Kreditaktien 361 50 Wien. BE.-B. 115,00, Elbethalbahn 234 50 
Galizier 213,50, Lemberg⸗Czernowſß 242.00, Lombarden 83,50, 
Nordweſtbahn 213.00, Tabatsaktien 174. 75, Napoleons 9,50%, Wert- 
noten 58.62 ¼, Ruf. Banknoten 1.26 ½, Silbercoupons 100,00, Bul- 


Woche Schluß feſt. 


cs. gariſche Anleihe 103.00. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Petersburg, 18. Mai. Die neue Städteordnung ſoll 
allmählig in allen Städten des Reiches eingeführt werden mit 
Ausnahme der Städte des Zarthums Polen, ſowie derjenigen | ga 
Städte im Kaukaſus, worauf die Städteordnung vom Juni 
1870 noch keine Anwendung gefunden hat. Der Einführungs⸗ 
termin für einzelne Städte wird vom Miniſter des Innern 
feſtgeſetzt. Der Einführungstermin für die ſtädtiſchen Anſiede⸗ 
lungen, die der Verwaltung des Kriegsminiſters unterliegen, 
wird von letzterem beſtimmt. 

Die Ausarbeitung des ruſſiſch⸗ſerbiſchen Handelsvertrages 
iſt gegenwärtig beendet, ebenſo die Ausarbeitung einer Kon⸗ 
ſularkonvention, welche bis jetzt zwiſchen Rußland und Ser⸗ 
bien noch nicht exiſtirte. 


Danzig, 18. Mai. Der Kaiſer verließ heute Vor⸗ 
mittags um 8 Uhr die Stadt auf der Weichſel und fuhr nach 
5 roßen Arbeitsſtelle für den Durchſtich auf der Nehrung 

iedlersfähre für die Herſtellung einer neuen Weichſel⸗ 
ee Der Oberbürgermeiſter Baumbach erließ eine Kund⸗ 
gebung, worin er im Allerhöchſten Auftrage die kaiſerliche 
Befriedigung über die vorzügliche Haltung der Bevölkerung, 
über die Aufrichtigkeit und Herzlichkeit der Geſinnung und der 
Bürgerſchaft den beſonderen Kaiſerdank ausſpricht. Die Kund⸗ 
gebung ſchließt mit den Worten: „So finden denn dieſe un⸗ 
vergeßlich ſchönen Kaiſertage einen erhebenden Abschluß. “ 

Newyork, 18. Mai. Nach Meldung aus St. Louis ift 
daſelbſt ſtarkes Hochwaſſer eingetreten und der Miſſiſippi noch 
im Steigen begriffen. 400 Quadratmeilen fruchtbaren Landes 
in der Umgebung von St. Louis find unter Waſſer. 1500 
Familien mußten ihre Wohnungen verlaſſen. Aus S 
Omaha und Nebraska wird heute gemeldet, daß der öſtliche 
Kopftheil der großen Union-Pacific⸗Eiſenbahnbrücke über den 
Miſſouri fortgeſchwemmt wurde. Der Verkehr iſt eingeſtellt, 
die Uferbewohner ſind gezwungen zu flüchten. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt ea 
bom Fr Mai 1892. 


— — 


Gegenſtand. 


höchſter 
Weizen niedrigster pro 


höchſter 5 85 

e Besse 100 20 18 80 3 
öchſter 2 1 te 

Gerſte Iniebcater N m 55 | ee N 
Ochſter x = 

Hafer eh ofter 15 | 14 80 J 14 5 15 | 03 


— . — — —— BEE 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
. 


feine W. ord. W. 
0 10 7 
Weizen 22 M. — Pf. 21 M. 4) Pf. 21 — Pf. 
Roggen 19 = „ 19 40 = 19 - 10 = 
Gerite . 1 «„ — : 15 ü-⸗— 14 50 = 
afer . „ — ı 15 — 14 DW = 
rbſ. (Koch) „ % „ 
„ (Futterw.) 16. 50 16 — = — = — = 
„Kartoffenn 5 — ꝓũ vb4 50K 
TTV 
Lupinen 2 „ N E 7 „ 10⸗ . 
Lupinen (blaue) 6 = W = 6=- 40⸗—ũ — = 
Die Nerktkomwilken. 


Börſe 
ofen, 18. Mat. ee e 


ö 
iritn® Gekündiat he 85 en (KON 6720, 
(Joer) 37.60. ‚et ohne b Faß) Ger 20 (70er) 37.60. 


Mat. [Privat⸗Bericht.] Wetter: . 
— 2 fefter. Loko ohne Faß 089 57,20, ann. 60. 


Börſen⸗Telegramme. 


t.] 


Berlin, 18. Mai. (Telear, Agentur B. Heimann, Bolen) 

Weizen matter ö Spiritus ſtill 

do. Mai 185 2511 70er loko ohne Faß 40 — 

do. Juni⸗Jull 185 25 185 75 70er Mai-Xun 39 60 3 10 
Roggen matter Tier Juni⸗Juli 39 39 70 
do. Ma 198 E00 200 75] Ter Juli⸗Auguſt 40 30 3 1 
do. N 185 751185 — | 70er Aug.⸗Sept. 40 7 

Rüböl 50er loko ohne Faß 59 80 59 70 
do. Mal⸗ Juni 54 400 54 afer 

do. Sept.⸗Okt. 54 50 54 10 do. Mat 145 751146 — 


Kündigung in Roggen 750 Wi 
Kündigung in Ay 1 55 (70er) 20 000 Ltr., (50 er) — — Ltr. 
Berlin, 1 u. Schlut⸗Kurſ e. 


0 = 1 1 
neee . en 15 3 200 
uni⸗Ju 186 50 181 50 
de e ee e 1 uo tv. 17 
{ 40 — 40 10 
= 798 Ml f 39 70 39 59 
do. 70er Juni⸗ u Sr 398) 39 70 
do. 70er Juli⸗ 40 60 40 30 
do. 4 155 b . 40 90 4980 
do. Söer lo to 59 8) 59 70 


Dt. 3% Reich3-Anl. 86 30, 86 20 Pon. 5% Pfdbrf. 8 
Ronfoli. 3% Anl 106 60106 7 do. Siquid.-Bfbrf. 
34% 100 — 100 — Ungar. 4% Geld. 95 75 93 
50 10 Pfandbrf. 101 90405 84d 5% Papierr. 85 80 95 
Bo). 34%, do. 95 50 95 56 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8 170 25016 
50 Rentenbriefe 102 50,102 70 do. fr. Staatsb. ‚5125 50 125 
oſ. Prov.⸗Oblig. 93 — 93 90 Lombarden 2 4 
Oeſterr. Banknoten 170 60 170 70 Fondsſtimmung 
do. Silberrente 80 80 80 70 feſt 


Ruſſ. Banknoten 215 301215 15 
R. 44% Bodk. Pfdbr. 97 809, 80 


Oſtpr. Südb. E. S. A 79 — 78 90 nowra lSteinſa — 60 
Mainz⸗Ludwhf. do. 111 Ei ae ee 
Marienb. Mlaw.do. 61 10 61 — Dur- Bodenb E.⸗A. 236 701237 60 
talteniſche Rente 90 75 90 25 Elbethalbahn „ „105 42 wi w 
uſſ. 4% kſ.Anl 1880 95 30 = 5 Galizier 8 
do. zw Drient- Anl. 68 40) 68 50 Schweizer Zentr. "130 75 180 60 
Rum. 470 Anl. 1880 82 10 82 20 Berl. e W l 140 501139 10 
Türk. 1% konſ. * 20 600 2 40 Era Bank⸗Akt. 160 251159 75 
Gel Sprltfabr. B Diskt.⸗Kommandit192 70192 — 
Gruſon⸗Werke Königs⸗ u. Laurah. 112 25110 40 
Schwarzkopf 5240 Bochumer Gußſtahl121 25119 40 
Dortm. St.⸗Pr. L. A. 56 75 56 —Ruſſ. B. f.ausw. Hdl. 
Gelſenkirch. Festes 134 80 133 75 
Nachbörſe: Staate bah 125 60, Kredit 170 40, Distonto⸗ 


70 
— 140 — 


Kommandit 193 2 
Stettin, 18. Mal (Telear. Agentur B. Heimann, Voſen) , 

Weizen ruh g Rüböl ſtiu 

do. Mat 208 0 — do. Mat 54 — 54 — 
de Mal Jun 207 — 208 — do. Sept⸗Okt. 51 — 24 — 
do. Juni⸗Juli 204 50205 — ae behaupt. 

per 70 M. Abg. —| 39. 50 

2 ruhig „ Mai⸗Juni, 39 49] 39 10 
do. Mai 198 — 128 — Aug Sept. „ 40 50 40 20 
do. Mai-Iunt 191 985 — Petroleum *) 
do. Ann uli 18 do. per — 10 50 10 50 


*) Petroleum loto ı | Uſance 1%/, p 
Wetterberi 2 772 12. Mai, 8 Uhr Morgens. 


mor. ! 

enen 57 N 4 wolkig 6 
Chriſtianſund 752 88 4 Schnee 8 
Kopenhagen 748 SB Ro 10 
hen 744 Sn 3 — 
aranda 

Nee 455 8 1 183 

kau U 
* | Eorfüueenft.| RB, ö . 
a 8 | 2 12 e bede 

ul, : 5 85 Abebedt ; 
ambur 7 \ en 9 
weinen dude 752 SSW 5 halb bedeckt 10 
Neufahrw 752 E. heiter 9 11 
Memel 751 2 3 Regen 7 
Paris 761 4 bedeckt 10 
Münſter 754 SW 6 Regen 9 
Karlsruhe 758 SW 5 bede 12 
. — 2 58 = 8 3 12 
ünchen 10 
Heel 755 zen 15 beet, 10 

erlin . | heiter 
ien 758 NNO 1 bedeckt 13 
Breslau 756 SW 1 bedeckt U 12 
N | 15 Pe ſtill halb Jedeat 16 
Tren 2 D 1 bedeckt 18 
9 Nachts Be 9 Geſtern Regen.) Nachmittags Gewitter 

und Regen. 


Ueberſicht d itterung. 

Eine ſchwache Zone are aber Luftdrucks oſtwärts fortſchrei⸗ 
tend, erſtreckt ſich vom Skagerrak Bene nach Lappland hin, 
während das barometriſche Max imum im Südweiten ſich nordwärts 
nach den Britiſchen Inſeln hin Lausgebrettet hat, ſo daß auf dieſen 
ſowie im weſtlichen Frankreich weſtliche und nordweſtliche Winde 
vorherrſchend geworden ſind, welche vielfach ſtark auftreten. 
Deutſchland iſt bei friſchen meiſt weſtlichen und ſüdweſtlichen 
den das Wetter kühl, trübe und vielfach regneriſch; fait allenthalben 
iſt Regen gefallen, doch meiſt nicht in erheblichen Mengen. Bel 
dem Anſteigen des Luftdrucks im Nordweſten dürften nördliche und 
nordweſtliche Winde bei naßkühler Witterung für unſere Gegenden 
zu erwarten ſein. Deutſche Seew — 


Waſſerſtand der W 
Voſen, ar 17. Mat Mittags 8 
18. Morgens 0,92 = 
18. 1 Mittags 0,90 2 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röflel) in Poſen. 


